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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Not-
handbetätigung bei Schaltmagneten, deren Anker im
Polrohr durch die Kraft einer Federanordnung in eine
Endstellung und durch Magnetfelderregung gegen die
Federkraft in eine zweite Endstellung bewegbar ist, mit
einem im Polkern axial verschiebbaren Zugglied, das
mittels einer manuellen Betätigungseinrichtung beweg-
bar ist und einen mit dem Anker zusammenwirkenden
Mitnehmer aufweist, um diesen gegen die Federkraft in
seine zweite Endstellung zu bewegen.
[0002] Vorrichtungen dieser Art kommen bei soge-
nannten "ziehenden" Schaltmagneten als Sicherheits-
einrichtung zur Anwendung, die ein manuelles Eingrei-
fen in Fällen ermöglicht, wo beispielsweise durch Aus-
fall der Magnetfelderregung oder durch eine mechani-
sche Blockade trotz Magnetfelderregung keine Bewe-
gung des Ankers entgegen der angreifenden Federkraft
erfolgt. Die Möglichkeit, den Anker in einem solchen Fal-
le manuell bewegen zu können, ist beispielsweise be-
sonders vorteilhaft, wenn der betreffende Schaltmagnet
in hydraulischen Anlagen zur Betätigung eines Wege-
ventils zur Steuerung der Druckölversorgung beispiels-
weise einer Presse oder eines Arbeitszylinders dient,
wo es zur Gefahrenabwehr wesentlich, ist, daß die
Druckölversorgung notfalls manuell unterbunden wer-
den kann.
[0003] Bekannte Vorrichtungen der eingangs ge-
nannten Art haben, wie dies in der DE 33 17 226 A1
gezeigt ist, einen komplizierten Aufbau und weisen eine
relativ große Anzahl von Einzelteilen auf. Ein weiterer
Nachteil besteht darin, daß aufgrund der großen Anzahl
von Einzelteilen und des Umstandes, daß das Polrohr
beim Zusammenbau der Vorrichtungen von beiden Sei-
ten her montiert werden muß, sich ein hoher Montage-
aufwand ergibt.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zur Nothandbetätigung zu schaffen, die sich
gegenüber den bekannten derartigen Vorrichtungen
durch einen einfacheren Aufbau und verringerten Mon-
tageaufwand auszeichnet.
[0005] Bei einer Vorrichtung der eingangs genannten
Art ist diese Aufgabe erfindungsgemäß dadurch gelöst,
daß der Anker, der Polkern, die Federanordnung, das
Zugglied und die Betätigungseinrichtung zu einer vor-
gefertigten Baueinheit in Form einer Patrone vereinigt
sind, die vom inneren, offenen Ende des Polrohres her
in dieses so einsetzbar und mit ihm verbindbar ist, daß
der Polkern das Polrohr an seinem inneren Ende ab-
schließt.
[0006] Dadurch, daß hierbei sowohl die Funktionsele-
mente für die Nothandbetätigung als auch die auf den
Anker einwirkende Federanordnung in den Polkern in-
tegriert sind, ergibt sich zum einen eine kompakte Bau-
weise mit einer kleinstmöglichen Anzahl von Einzeltei-
len. Dadurch, daß außerdem der mit dem Zugglied zu-
sammenwirkende Anker ebenfalls zur vorgefertigten

Patrone gehört, ergibt sich zum andern der Vorteil der
vereinfachten Montage, weil die Baueinheit von nur ei-
nem offenen Ende her in das Polrohr eingesetzt werden
muß.
[0007] Die Verbindung mit dem Polrohr gestaltet sich
hierbei besonders einfach, wenn der Polkern eine in sei-
nen Umfang eingearbeitete Ringnut aufweist und durch
Einbördelung des Endes des Polrohres in die Ringnut
mit diesem verbindbar ist.
[0008] Bei einem bevorzugten Ausführungsbeispiel
kann die Betätigungseinrichtung als Stellglied für die
axiale Verschiebebewegung des Zuggliedes einen Ge-
windebolzen aufweisen, der mit einem Innengewinde-
abschnitt einer eine Führung für das Zugglied bildenden
Axialbohrung im Polkern zusammenwirkt.
[0009] Bei einem derartigen Ausführungsbeispiel
kann die Notbetätigung auf bequeme und sichere Weise
durch manuelles Verdrehen des Gewindebolzens erfol-
gen, wenn dieser einen am freien Ende des Polkernes
zugänglichen Schraubenkopf aufweist, der beispiels-
weise mit einer umfänglichen Rändelung versehen sein
kann.
[0010] Vorzugsweise ist das Zugglied als einstückige
Verlängerung des Gewindebolzens ausgebildet, die
sich über das innere Ende des Polkernes hinaus in eine
im Anker ausgebildete Axialbohrung erstreckt.
[0011] Vorzugsweise weist die das Zugglied bildende
Verlängerung des Gewindebolzens, die sich durch eine
in der Axialbohrung des Polkernes befindliche Dich-
tungsanordnung hindurch in die im Anker ausgebildete
Axialbohrung erstreckt, einen gegenüber dem angren-
zenden Teil des Gewindebolzens verjüngten Außen-
durchmesser auf. Dadurch wird erreicht, daß sich eine
Notbetätigung auch gegen hohe herrschende Arbeits-
drücke leicht bewerkstelligen läßt.
[0012] Die Montage gestaltet sich besonders einfach,
wenn als Mitnehmer ein am freien Ende der Verlänge-
rung des Zuggliedes nach außen ausgeformter Bördel-
rand vorgesehen ist. Eine solche Ausformung des freien
Endes des Zuggliedes ist bei der Montage besonders
einfach herstellbar, wenn das freie Ende des Zuggliedes
eine axiale Sackbohrung aufweist und nach dem Zu-
sammensetzen der Einzelteile der patronenartigen
Baueinheit die Mündung der Sackbohrung als Bördel-
rand nach außen verformt wird.
[0013] Nachstehend ist die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispieles
im einzelnen erläutert.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 einen Längsschnitt eines Schaltmagneten mit
einem Ausführungsbeispiel der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung zur Nothandbetätigung,
wobei die Magnetwicklung weggelassen ist,

Fig. 2 einen der Fig. 1 entsprechenden Längsschnitt,
wobei jedoch der Anker des Schaltmagneten
in seiner an den Polkern angenäherten, ange-
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zogenen Stellung eingezeichnet ist,

Fig. 3 einen Teillängsschnitt des in Fig. 2 mit III be-
zeichneten Bereiches, in größerem Maßstab
gezeichnet, und

Fig. 4 einen Längsschnitt der aus Polkern und Anker
und damit zusammenwirkenden Einzelteilen
bestehenden, patronenartigen Baueinheit, die
in den Fig. 1 und 2 in das zugehörige Polrohr
eingebaut gezeigt ist.

[0015] In Fig. 1 und 2 sind die wesentlichen Teile ei-
nes Schaltmagneten dargestellt, wobei die auf seinem
Polrohr 1 sitzende Magnetwicklung in der Zeichnung
weggelassen ist. Bei dem Magneten handelt es sich um
einen solchen des sogenannten "ziehenden" Typs, d.h.
sein Anker 3, der mittels einer Federanordnung 5 vom
Polkern 7 weg in eine Endstellung gedrückt wird, die in
Fig. 1 gezeigt ist, wird bei Erregung der Magnetwicklung
gegen die Kraft der Federanordnung 5 an den Polkern
7 herangezogen, wie es in Fig. 2 dargestellt ist. Das Pol-
rohr 1 ist zur magnetischen Entkoppelung durch eine
Schweißstelle 4 unterteilt.
[0016] An seinem dem Polkern 7 abgewandten End-
bereich 6 ist der Anker 3 über einen Federring 49, der
in einer Ringnut 9 sitzt, die in einer Axialbohrung 11 des
Ankers 3 ausgebildet ist, mit einem Betätigungsdorn 13
verbunden, siehe insbesondere Fig. 3. Der Betätigungs-
dorn 13 weist für die Zusammenwirkung mit dem Feder-
ring 49 ebenfalls eine Ringnut 35 auf und erstreckt sich
vom Anker 3 weg über das benachbarte Ende des Pol-
rohres 1 hinaus und dient als Betätigungsglied für einen
betreffenden Schaltvorgang, beispielsweise zur Ventil-
betätigung in einem Hydrauliksystem.
[0017] Sämtliche im Innern des Polrohres 1 aufge-
nommenen Einzelteile bilden eine vorfertigbare, patro-
nenartige Baueinheit, die in Fig. 4 für sich dargestellt ist.
Diese Patrone wird vom offenen Ende 15 des Polrohres
1 her in dieses so eingesetzt, daß der Polkern 7 das
Polrohr 1 am Ende 15 abschließt. Die Verbindung zwi-
schen Polrohr 1 und Polkern 7 erfolgt durch Einbördeln
des Endes 15 des Polrohres 1 in eine umfängliche Ring-
nut 17 des Polkernes 7. Eine weitere umfängliche Ring-
nut 19 im Polkern 7 nimmt einen O-Ring 21 für die Ab-
dichtung zwischen Polkern 7 und Polrohr 1 auf.
[0018] Die in Fig. 4 gezeigte Patrone enthält außer
dem Polkern 7, dem Anker 3, dem daran angebrachten
Betätigungsdorn 13 sowie der Federanordnung 5 au-
ßerdem eine Vorrichtung zur Nothandbetätigung. Diese
weist einen Gewindebolzen 23 auf, dessen Gewindeab-
schnitt 24 mit einem Innengewinde 25 in einer Axialboh-
rung 27 im Polkern 7 verschraubt ist und der einen am
Ende des Polkerns 7 zugänglichen Schraubenkopf 29
aufweist, der mit einer Rändelung für die manuelle
Drehbetätigung versehen ist.
[0019] Der Gewindebolzen 23 ist auf seiner vom
Schraubenkopf 29 abgekehrten Seite durch einen ver-

jüngten Endabschnitt 31 verlängert, der sich durch eine
Dichtungsanordnung 39 hindurch, die in einem erwei-
terten Abschnitt der Bohrung 27 des Polkernes sitzt, in
die Axialbohrung 11 des Ankers 3 erstreckt. Das freie
Ende der Verlängerung 31 durchgreift eine örtliche Ver-
engung 43, durch die in der Bohrung 11 eine dem Pol-
kern 7 zugekehrte erste Ringschulterfläche 41 und eine
vom Polkern 7 abgekehrte zweite Ringschulterfläche 45
gebildet werden, welch letztere am besten aus Fig. 3 zu
ersehen ist. das freie Ende der Verlängerung 31 weist
eine endseitige, koaxiale Sackbohrung 50 auf, deren
Mündung zur Bildung eines Bördelrandes 47 nach au-
ßen umgebördelt ist. Wie aus Fig. 2 und 3 zu ersehen
ist, bildet der Bördelrand 47 einen Mitnehmer, der bei
einer Notbetätigung, d.h. bei einem Herausschrauben
(nach oben in den Zeichnungen) des Schraubbolzens
23 an der Ringschulterfläche 45 der örtlichen Veren-
gung 43 der Bohrung 11 des Ankers 3 zur Anlage kommt
und diesen gegen die Kraft der Federanordnung 5 an
den Polkern 7 heranzieht. Diese Stellung der Einzelteile
ist in Fig. 4 dargestellt.
[0020] Die Länge des Zuggliedes ist so bemessen,
daß sich der endseitige Bördelrand 47 der Verlängerung
31 bei eingeschraubtem Schraubbolzen 23, also bei
nicht aktivierter Nothandbetätigung (Fig. 1 bis 3), in ei-
ner solchen Lagebeziehung zur Ringschulterfläche 45
befindet, daß der normale Arbeitshub des Ankers 3 un-
behindert möglich ist.
[0021] Wie aus den Figuren ersichtlich ist, ist die
Druckfederanordnung 5 in der Axialbohrung 11 des An-
kers 3 einerseits an der durch die Verengung 43 gebil-
deten, dem Polkern 7 zugekehrten Ringschulterfläche
41 abgestützt, während das andere Ende an einer an
der Dichtungsanordnung 39 im Polkern 7 anliegenden
Ringscheibe 51 abgestützt ist.
[0022] Bei dieser Anordnung bewirkt das Heraus-
schrauben des Gewindebolzens 23 daß der Anker 3 ge-
gen die Federkraft der Federanordnung 5 in eine an den
Polkern 7 angenäherte Endstellung bewegt wird, d.h.
daß eine Nothandbetätigung erfolgt, wenn der Anker 3
aufgrund irgendwelcher Störungen nicht durch Magnet-
felderregung gegen die Kraft der Federanordnung 5 be-
wegbar sein sollte. In Fig. 1 sind die Teile in der ohne
Magnetfelderregung eingenommenen Stellung und
ohne aktivierte Nothandbetätigung dargestellt, wobei
sich der Anker 3 unter Einfluß der Kraft der Federanord-
nung 5 nach unten (entsprechend der Zeichnung) be-
wegt hat und der Gewindebolzen 23 in den Polkern 7
eingeschraubt ist. Hierbei befindet sich der Bördelrand
47 in der Nähe der Ringschulterfläche 45 der Bohrung
11 des Ankers 3. Bei durch Magnetfelderregung an den
Polkern 7 herangezogenem Anker 3 (siehe Fig. 2 und
3) hat der Bördelrand 47 von der Ringschulterfläche 45
einen dem Arbeitshub des Ankers 3 entsprechenden
Abstand.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Nothandbetätigung bei Schaltma-
gneten, deren Anker (3) im Polrohr (1) durch die
Kraft einer Federanordnung (5) in eine Endstellung
und durch Magnetfelderregung gegen die Feder-
kraft in eine zweite Endstellung bewegbar ist, mit
einem im Polkern (7) axial verschiebbaren Zugglied
(31), das mittels einer manuellen Betätigungsein-
richtung (23) bewegbar ist und einen mit dem Anker
(3) zusammenwirkenden Mitnehmer (35) aufweist,
um diesen gegen die Federkraft in seine zweite
Endstellung zu bewegen, dadurch gekennzeich-
net, daß der Anker (3), der Polkern (7), die Feder-
anordnung (5), das Zugglied (31) und die Betäti-
gungseinrichtung (23) zu einer vorgefertigten Bau-
einheit in Form einer Patrone vereinigt sind, die vom
inneren, offenen Ende (15) des Polrohres (1) her in
dieses so einsetzbar und mit ihm verbindbar ist, daß
der Polkern (7) das Polrohr (1) an seinem inneren
Ende (15) abschließt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Polkern (7) eine in seinen Um-
fang eingearbeitete Ringnut (17) aufweist und
durch Einbördelung des Endes (15) des Polrohres
(1) in die Ringnut (17) mit diesem verbindbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, gekennzeichnet
durch zumindest eine weitere, in den Umfang des
Polkernes (7) eingearbeitete Ringnut (19) zur Auf-
nahme eines eine Abdichtung mit der anliegenden
Innenwand des Polrohres (1) bildenden O-Ringes
(21).

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Betätigungsein-
richtung als Stellglied für die axiale Verschiebebe-
wegung des Zuggliedes (31) einen Gewindebolzen
(23) aufweist, der mit einem Innengewindeab-
schnitt (25) einer eine Führung für das Zugglied (31)
bildenden Axialbohrung (27) im Polkern (7) zusam-
menwirkt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Gewindebolzen (23) einen am
freien Ende des Polkernes (7) zugänglichen
Schraubenkopf (29) für seine manuelle Drehbetäti-
gung aufweist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Zugglied als einstückige
Verlängerung (31) des Gewindebolzens (23) aus-
gebildet ist, die sich über das innere Ende des Pol-
kernes (7) hinaus in eine im Anker (3) ausgebildete
Axialbohrung (11) erstreckt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-

zeichnet, daß die das Zugglied bildende Verlänge-
rung (31) des Gewindebolzens (23) im Durchmes-
ser gegenüber dem angrenzenden Gewindebolzen
(23) verjüngt ist und daß sich die verjüngte Verlän-
gerung (31) durch eine Dichtungsanordnung (39)
hindurch erstreckt, die zur Abdichtung des Zugglie-
des gegenüber der Innenwand des gewindefreien
Abschnitts der Bohrung (27) des Polkernes (7)
dient.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die vom Zugglied durchgriffene Axi-
albohrung (11) des Ankers (3) eine Verengung (43)
zur Bildung einer dem Polkern (7) zugewandten er-
sten Ringschulterfläche (41) und einer vom Polkern
(7) abgekehrten zweiten Ringschulterfläche (45)
aufweist und daß die Federanordnung (5) auf dem
Zugglied angeordnet und zwischen der ersten
Ringschulterfläche (41) und dem Polkern (7) einge-
spannt ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß als Mitnehmer ein am
freien Ende der Verlängerung (31) des Zuggliedes
nach außen ausgeformter Bördelrand (47) vorge-
sehen ist, der unter Beibehaltung eines den Arbeits-
hub des Ankers (3) ungehindert ermöglichenden
Spieles mit der zweiten Ringschulterfläche (45) der
Bohrung (11) des Ankers (3) zusammenwirkt.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, daß in dem vom Polkern
(7) abgekehrten Ende der Bohrung (11) des Ankers
(3) eine Ringnut (9) als Sitz für einen Federring (49)
vorgesehen ist, der in Zusammenwirkung mit einer
am zugekehrten Ende eines Betätigungsdornes
(13) ausgebildeten Ringnut (35) diesen mit zumin-
dest in Axialrichtung vorhandenem Spiel am Anker
(3) sichert.

Claims

1. A device for emergency hand operation with switch-
ing magnets whose armature (3) can be moved in
the pole tube (1) to a final position by the force of a
spring assembly (5), and can be moved against the
spring force to a second final position by means of
magnetic field excitation with a pull member (31)
which can be axially displaced in a pole core (7).
and can be moved by means of a manual actuating
device (23), having also a driver (35) co-acting with
the armature (3) in moving it against the spring force
to its second final position, characterised in that
the armature (3), the pole core (7), the spring as-
sembly (5), the pull member (31) and the actuating
device (23) are combined to form a prefabricated
component in the form of a cartridge which can be
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inserted into the pole tube (1) from its inner open
end (15) and connected with it in such a manner
that the pole core (7) closes the pole tube (1) at its
inner end (15).

2. A device according to Claim 1, characterised in
that the pole core (7) has an annular groove (17)
cut on its circumference and can be connected with
it by crimping the end (15) of the pole. tube (1) into
the annular groove (17).

3. A device according to Claim 2, characterised in
that at least one additional annular groove (19) cut
on the circumference of the pole core (7) takes an
O-ring (21) forming a seal with the tightly fitting inner
wall of the pole tube (1).

4. A device according to one of the Claims 1 to 3, char-
acterised in that the actuating device has a thread-
ed bolt (23) as the element controlling the axial dis-
placement of the pull member which co-acts with an
inside thread section (25) of an axial bore (27) in
the pole core (7) forming a guide for the pull member
(31).

5. A device according to Claim 4, characterised in
that the threaded bolt (23) has a head (29) for its
manual rotary actuation, accessible at the free end
of the pole core (7).

6. A device according to. Claim 4 or 5, characterised
in that the pull member is formed as a one-piece
extension (31) of the threaded bolt (23) which ex-
tends past the inner end of the pole core (7) into an
axial bore (11) formed in the armature (3).

7. A device according to Claim 6, characterised in
that the extension (31) of the threaded bolt (23)
forming the pull member is tapered over its diameter
in relation to the adjoining threaded bolt (23) and
that the tapered extension (31) extends through a
seal assembly (39), the purpose of which is to seal
the pull member at the inside wall of the plain sec-
tion of the bore (27) of the pole core (7).

8. A device according to Claim 7, characterised in
that the axial bore (11) of the armature (3) through
which the pull member reaches, has a neck (43) to
form a first annular shoulder face (41) facing the
pole core (7) and a second annular shoulder face
(45) facing away from the pole core (7), and that the
spring assembly (5) is arranged on the pull member
and clamped between the first annular shoulder
face (41) and the pole core (7).

9. A device according to one of the claims 4 to 8, char-
acterised in that the driver at the free end of the
extension (31) of the pull member is a flanged edge

(47) which co-acts with the second annular shoul-
der face (45) of the bore (11) of the armature (3)
while maintaining a clearance allowing the arma-
ture (3) to perform an unobstructed working stroke.

10. A device according to one of the Claims 6 to 9, char-
acterised in that in the end of the bore (11) of the
armature (3) away from the pole core (7) there is an
annular groove (9) forming a seat for the spring ring
(49), co-acting with an annular groove (35) at the
inward end of the actuating shaft (13) to secure it at
the armature (3) with a clearance which exists at
least in the axial direction.

Revendications

1. Dispositif d'opération manuelle d'urgence pour
aimants de commutation, dont la palette (3) peut
être déplacée dans la conduite de pôle (1) par la
force d'un agencement de ressort (5) dans une po-
sition d'extrémité et par l'excitation du champ ma-
gnétique contre la force de ressort dans une deuxiè-
me position d'extrémité, avec un membre tendu
(31) mobile en direction axiale dans le noyau du pô-
le (7), qui peut être déplacé au moyen d'un dispositif
d'opération manuelle (23) et comprend un poussoir
(35) coopérant avec la palette (3) afin de déplacer
celle-ci contre la force de ressort dans sa deuxième
position d'extrémité, caractérisé en ce que la pa-
lette (3), le noyau de pôle (7), l'agencement de res-
sort (5), le membre tendu (31) et le dispositif d'opé-
ration (23) sont réunis pour former une unité d'as-
semblage préfabriquée de la forme d'une cartou-
che, qui peut être introduite depuis l'extrémité inté-
rieure ouverte (15) de la conduite de pôle (1) dans
celle-ci et peut être reliée à celle-ci de telle sorte
que le noyau de pôle (7) obture la conduite de pôle
(1) à son extrémité intérieure (15).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le noyau de pôle (7) présente une rainure
circulaire (17) façonnée dans sa circonférence et
peut être relié par sertissage de l'extrémité (15) de
la conduite de pôle (1) dans la rainure circulaire (17)
avec celle-ci.

3. Dispositif selon la revendication 2, caractérisé par
au moins une rainure circulaire (19) supplémentaire
façonnée dans la circonférence du noyau de pôle
(7) pour recevoir un O-ring (21) formant un joint
d'étanchéité avec la paroi intérieure adjacente de
la conduite de pôle (1).

4. Dispositif selon l'une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce que le dispositif d'opération pré-
sente comme membre de réglage pour le mouve-
ment de coulissement axial du membre tendu (31)
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un boulon fileté (23), qui coopère avec une section
de filetage intérieur (25) d'un alésage axial (27) for-
mant un guide pour le membre tendu (31) dans le
noyau de pôle (7).

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que le boulon fileté (23) présente une tête de vis
(29) accessible à l'extrémité libre du noyau de pôle
(7) pour son opération de rotation manuelle.

6. Dispositif selon l'une des revendications 4 ou 5, ca-
ractérisé en ce que le membre tendu est réalisé
comme prolongement d'une pièce (31) du boulon
fileté (23), qui s'étend au-delà de l'extrémité inté-
rieure du noyau de pôle (7) dans un alésage axial
(11) pratiqué dans la palette (3).

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le prolongement (31) formant le membre
tendu du boulon fileté (23) est rétréci par rapport au
boulon fileté (23) adjacent, et en ce que le prolon-
gement rétréci (31) s'étend à travers un agence-
ment d'étanchéité (39) qui sert à assurer l'étanchéi-
té du membre tendu par rapport à la paroi intérieure
de la section non filetée de l'alésage (27) du noyau
de pôle (7).

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce que l'alésage axial (11) de la palette (3) traversé
par le membre tendu présente un rétrécissement
(43) pour former une première surface d'épaule-
ment annulaire (41) dirigée vers le noyau de pôle
(7) et une deuxième surface d'épaulement annulai-
re (45) dirigée en opposition au noyau de pôle (7),
et en ce que l'agencement de ressort (5) est agen-
cé sur le membre tendu et encastré entre la premiè-
re surface d'épaulement annulaire (41) et le noyau
de pôle (7).

9. Dispositif selon l'une des revendications 4 à 8, ca-
ractérisé en ce qu'il est prévu comme poussoir un
bord de sertissage (47) formé vers l'extérieur à l'ex-
trémité libre du prolongement (31) du membre ten-
du, lequel coopère avec la deuxième surface
d'épaulement annulaire (45) de l'alésage (11) de la
palette (3) en maintenant un jeu qui permet la cour-
se de travail de la palette (3) sans obstacle.

10. Dispositif selon l'une des revendications 6 à 9, ca-
ractérisé en ce que dans l'extrémité dirigée en op-
position au noyau de pôle (7) de l'alésage (11) de
la palette (3), il est prévu une rainure annulaire (9)
comme appui pour un ressort annulaire (49) qui le
maintient, en coopération avec une rainure annu-
laire (35) façonnée à l'extrémité opposée d'un gou-
jon d'opération (13), avec au moins le jeu présent
en direction axiale au niveau de la palette (3).
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